
am LMB-Training teilnehmenden
Person Hilfe leisten. Im „Klön-
schnack“ geht es neben kurzen
Bewegungs- und Entspannungs-
einheiten um den Austausch mit
Menschen in ähnlicher Lebenssi-
tuation sowie um Beratung
durch Experten. Die angebote-
nen Themen richten sich nach
den Wünschen der Teilnehmen-
den.

Angehörige und Freunde
unterstützungsbedürftiger Se-
nioren können so auch selbst
Kraft tanken.

2 Bei Interesse bitte melden bei
Karen Buchtal,
Telefon 0451/ 98 90 22 05, Mail:
buchtal@geriatrie-luebeck.de,
oder Robert Wentzel,
Telefon 0451/ 98 90 22 11, Mail:
wentzel@geriatrie-luebeck.de

tiven Fähigkeiten gefördert. Zum
anderen erhalten einmal wö-
chentlich zur gleichen Zeit in

räumlicher Nähe diejenigen ein
eigenes Angebot, die an mindes-
tens zwei Tagen pro Woche der

Eine Senioren-Gruppe beim dem LMB-Training. Foto: Schröder

Miete im Jahr. Die Bürgerschaft
hat zugestimmt.

Yonathan Arnold, Bereichslei-
ter Betreuungsdienste bei der Jo-
hanniter-Unfallhilfe, führt die LN
durch das ehemalige Hotel. Auf
drei Etagen verteilen sich die Zim-
mer, in denen kleine Familien,
Frauen mit ihren Kindern sowie
Geflüchtete untergebracht wer-
den können, die sich alleine nach
Lübeck durchgeschlagen haben.
„Großfamilien werden wir hier
nicht unterbringen“, sagt Sozial-
senatorin Pia Steinrücke (SPD),
„das geben die Zimmer nicht
her.“

ZusammenmitdemDeutschen
Roten Kreuz (DRK) übernehmen
die Johanniter die Betreuung der
Geflüchteten. Drei bis vier Mit-
arbeitende werden werktags von
7 bis 17 Uhr in der Unterkunft
sein, nachts kommt ein Wach-
dienst. „Wir sorgen für Sicher-
heit, Brandschutz und Hygiene“,
erklärt Yonathan Arnold, „und
wir möchten die Menschen dazu
befähigen, ein selbstbestimmtes
Leben in Lübeck zu führen.“

Die Hotelküche wird gerade
umgebaut, damit die Geflüchte-
ten sich eigenständig versorgen
können. Johanniter und DRK
überlegen noch, eine Spielstube
für die Kinder einzurichten.
„Denn mit den Kitaplätzen ist es
etwas eng“, erklärt die Sozialse-
natorin mit Blick auf die umlie-
genden Kitas. Anders sei es bei
den Schulen in der Umgebung:
„InnerhalbvoneinerWochekön-
nen wir Kinder einschulen.“

Mittwochabend: Die Stadt hat
Anwohner zu einer Infoveran-
staltung in das neue Flüchtlings-
heim geladen. Security-Mitarbei-
ter prüfen am Eingang die An-
meldungen. Kekse und Getränke
werden im eiskalten, früheren
Speisesaal angeboten. Die So-
zialverwaltung hat rund 50 Plät-
ze an dunklen Holztischen herge-
richtet. Gerade einmal die Hälfte
wird benötigt.

Anders als bei den Infoverstal-
tungen 2015 zur Großunterkunft
in der Travemünder Ostseestraße
mit 500 Besuchern oder der Info-
veranstaltung zur Unterkunft im

Herrendamm im vergangenen
Mai mit 90 Besuchern spricht nie-
mandüberÄngsteundSorgen,es
gibt auch keine Vorwürfe gegen
die Verwaltung. Die Bürger wol-
len wissen, wann die Geflüchte-
ten kommen, welche Nationalitä-
ten hier untergebracht werden.
Martina Warncke von der Firma
Bockholdt bietet Jobs und Prakti-
kumsplätze für die Geflüchteten
an. „Wir sitzen genau gegenüber,
suchen immer Arbeitskräfte und
beschäftigen viele Nationalitä-
ten“, sagt Martina Warncke.

Verhandlungen zu einer weite-
ren Flüchtlingsunterkunft in der
Innenstadt laufen noch. Im März
oder April soll es dort eine Info-
veranstaltung geben, schätzt
Claudia Schwartz, Bereichsleite-
rin Soziale Sicherung: „Dort er-
warten wir mehr Bürger.“

Aktuell leben 2300 Menschen
in den 40 Gemeinschaftsunter-
künften der Hansestadt. „Die Zu-
weisungen durch das Land ge-
hen aktuell deutlich zurück“, er-
klärt Sozialsenatorin Pia Stein-
rücke. dor

Mitmachen beim
Kita-Flohmarkt
St. Gertrud. Die evangelisch-
lutherische Kindertagesstätte
Auferstehung lädt am Sonn-
abend, 9. März, von 9.30 bis
12.30 Uhr zu einem Nummern-
flohmarkt rund ums Kind in der
Auferstehungs-Kirche, Marliring
1, ein. Für Schwangere und El-
tern mit Tragen ist der Flohmarkt
schon um 9 Uhr geöffnet. Es wer-
den Kinderkleidung in den Grö-
ßen 44 bis 176, Umstandsmode,
Spielzeug und vieles mehr ange-
boten. Wer etwas verkaufen
möchte, kann sich an Julia Drews
wenden, Telefon 0179/
5430354, E-Mail flohmarkt-auf-
erstehung@web.de.

Baudenkmäler
energetisch sanieren
innenStadt. Das Ortskurato-
rium Lübeck der Deutschen Stif-
tung Denkmalschutz lädt für
Dienstag, 13. Februar, um 19.30
Uhr in den Großen Saal der Ge-
meinnützigen, Königstraße 5, zu
dem Vortrag „Energetische Sa-
nierungvonBaudenkmalen“ein.
Es referiert Frank Eßmann, staat-
lich anerkannter Sachverständi-
ger und Energieberater für Bau-
denkmale. Der Eintritt ist frei, um
Spenden für die Arbeit der Deut-
schen Stiftung Denkmalschutz
wird gebeten.

Pop-up-Shopping
im Tonfink
innenStadt. Das Deerns-
kram-Team veranstaltet am 10.
Februar im Tonfink von 12 bis
16.30 Uhr ein Pop-up-Shopping-
Event mit Vintage- und Second-
handsachen. Der Eintritt ist frei.

Lübecks neues
Flüchtlingsheim
Ein ehemaliges Hotel in Eichholz wird zur Flüchtlingsunterkunft.
Bei einer Infoveranstaltung gibt es keine Proteste.

St. Gertrud. Die Zimmer hei-
ßen „Kosima“, „Cleopatra“,
„Iben“ oder „Darius“. Je nach
Größe stehen ein bis drei Betten
in den Räumen. Alle Zimmer ver-
fügen über Nasszellen und sie
sind alle gleich möbliert: Schrän-
ke, Betten, Stühle und Tische
sind alle aus massivem, dunklem
Holz. Manchmal hängen große
Bilder über den Betten. In allen
Zimmern stehen kleine Kühl-
schränke. Ab Mitte Februar wer-
den hier nach und nach bis zu
120 Geflüchtete einziehen.

Gutenbergstraße 15 in Eich-
holz: Bis vor kurzem war das Ge-
bäude ein Hotel. Gegenüber hat
die Firma Bockholdt ihre Zentra-
le. „Hier sind beispielsweise rei-
sende Handwerker abgestie-
gen“, sagt Paula Krumpeter,
Tochter des Haus-Eigentümers
Christian Krumpeter. Der hat in
dem Gebäude früher selbst ein
Hotel betrieben, später hat er das
Hotel verpachtet. Jetzt hat er es
der Hansestadt als Flüchtlings-
unterkunft angeboten – für fünf
Jahre. Für rund 300 000 Euro

Yonathan Arnold von der Johanniter-Unfallhilfe führt durch einige Zimmer der neuen Flüchtlingsunterkunft. Foto: Lutz Roeßler

Forst-Geschichte
virtuell erlebbar
lübeck.Der Waldhusener Forst
ist nördlich von Lübeck ein ein-
zigartiger Wald mit einer reichen
Geschichte. Und genau dieser
Wald kann ab sofort auch digital
erkundet werden. Die Fulldome-
Show (eine kuppelbasierte Film-
projektion), die im Rahmen der
65. Nordischen Filmtage im No-
vember 2023 auf dem Klingen-
berg präsentiert wurde, ist jetzt
auch auf dem Youtube-Kanal
und der Internetseite der Hanse-
stadt Lübeck unter www.lue-
beck.de/digitaleskulturwerk ab-
rufbar. Dort können sich Interes-
sierte den Film sowohl in 2D als
auch in 360 Grad, zum Beispiel
im 3D-Format (mit VR-Brille), von
zu Hause aus anschauen.

Aktion „UKSH
hilft Ukraine“
läuft weiter
lübeck. Seit März 2022 unter-
stützt das UKSH mit der Hilfsak-
tion „UKSH hilft Ukraine“ gezielt
Menschen in und aus der Ukrai-
ne. Dank des Engagements zahl-
reicher Organisationen und
Unterstützerinnen und Unter-
stützer sowie dem persönlichen
und ehrenamtlichen Engage-
ment der UKSH-Mitarbeitenden,
wurde nun die Spendensumme
von sechs Millionen Euro über-
schritten. Insgesamt 23 Lkw mit
Hilfsgütern hat das UKSH seit Be-
ginn des russischen Angriffs in
über 20 ukrainische Krankenhäu-
ser entsendet. „Unsere Unter-
stützung ist ungebrochen, wir
stehen weiterhin an der Seite
unserer ukrainischen Kolleginnen
und Kollegen und werden ihnen
helfen, solange dieser furchtbare
Krieg dauert“, sagt Prof. Dr. Dr.
h.c. mult. Jens Scholz, Vorstands-
vorsitzender (CEO) des Universi-
tätsklinikums Schleswig-Holstein
(UKSH). „Wir sind berührt und
dankbar, dass sich so stark und
kontinuierlich für die Menschen
in Not engagiert wird.“

DernächsteTransport ist fürden
15. Februargeplant. Zur Lieferung
gehören dann auch 150 Schlafsä-
cke, die das Deutschen Roten
Kreuz Lübeck für die Hilfsaktion
„UKSH hilft Ukraine“ zur Verfü-
gung stellt. „Solange die Situation
in der Ukraine so ist wie sie zurzeit
ist, ist es für uns eine Selbstver-
ständlichkeit zu helfen, wo wir
können“, sagt Peter Bode, Präsi-
diumsmitglied des DRK Lübeck.

„Es ist beeindruckendwiegroß
und beständig die Hilfsbereit-
schaft für die Menschen in der
Ukraine ist. Ich bin dankbar, dass
es so viel Unterstützung für unse-
re Aktion gibt und wir gemein-
sam dorthin Hilfe schicken, wo
sie am dringendsten gebraucht
wird“, sagt Dr. Hryhoriy Lapshyn,
Oberarzt an der Klinik für Chirur-
gie am Campus Lübeck. Er steht
mit dem ukrainischen Gesund-
heitsministerium in direktem
Kontakt und erfährt zielgerichtet
welche Hilfsgüter wo benötigt
werden, sowie die 150 Schlafsä-
cke des DRK Lübeck.

Die aktuelle Gesamtspenden-
summe von mehr als 6,1 Millio-
nen Euro setzt sich aus 1 792 686
Euro monetärer Spenden dank
3044 Einzel- und Sammelspen-
den und 4 363 206 Euro dank 38
Einzel-Sachspenden zusammen.

Das UKSH pflegt seit 2014 mit
Universitäten und Krankenhäu-
sern in der Ukraine enge Freund-
schaften und regen medizini-
schen und wissenschaftlichen
Austausch.

Senioren mit Unterstützungsbedarf
werden „bewegt und belebt“
Geriatrisches Projekt startet an vier Standorten in Lübeck.

lübeck. In den nächsten Wo-
chen startet das von der Possehl-
Stiftung geförderte Projekt „be-
wegt und belebt“ an vier Stand-
orten in Lübeck. Es besteht aus
zwei Komponenten.

Ein bewegungsorientiertes
Training für Personen ab zirka 65
Jahren, die zu Hause leben, aber
an den meisten Tagen Unterstüt-
zungsbedarf haben, findet zwei-
mal wöchentlich statt. Im Lübe-
cker Modell Bewegungswelten
(LMB), das in stationären Pflege-
einrichtungen bereits seine Wirk-
samkeitnachweisenkonnte, sind
die Übungen entlang eines Mot-
tos wie zum Beispiel „Am
Strand“ oder „Apfelernte“ ge-
staltet. So entstehen schnell Ge-
spräche, und neben dem Trai-
ningseffekt werden auch das so-
ziale Miteinander und die kogni-
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